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Nr. 3. Spitze zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drellirtem Hauschild ' jchen Garn Nr . 60
erforderlich langem Maschcnanschlage gearbeitet : I . Tour : Stets
wechselnd 1 St.
(Stäbchenmasche ) in
die zweitsolgende M.
(Masche ) , I Lnstm.
2 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 2 dpt . St.
(doppelte Stäbchcn-
iî schen) in die näch¬
sten beiden M . der
vorigen Tour , 4
Lnstm ., 4 M . Über¬
gängen . 3 . Tour:
Wie die I . Tour.
4 . Tour : * 1 s.
M . ( feste Masche)
um die nächste ein¬
zelne Lnstm . der
vorigen Tour , ömal
abwechselnd öLnstm . ,
I f. M . um die
viertsolgcnde M . ,
dann 5 Lnstm . , 1
St . um die viertsol¬
gcnde M . , 3 Lnstm . ,
I dpt . St . um die
nächste M . , 3 Lnstm . ,
I St . nm die fol¬
gende M . , 5 Lnstm . ,
3 M . Übergängen,
vom * wiederholt.
5 . Tour : * 6mal
4 s. M . , deren mitt¬
lere beiden je durch 1
P . ( Picot , das sind
5 Lnstm . und 1 f.
M . in die vorige s.
M .) getrennt sind,
nm die nächsten 5
Lnstm . , dann 4 f.
M . , deren mittlere
beiden durch 1 P.
getrennt sind , um
die nächsten 3 Lnstm . ,
I P . , 4 f. M . , deren
mittlere beiden durch
I P . getrennt sind,
nm die nächsten 3
Lnstm . , 4 f. M . ,
deren mittlere bei¬
den durch 1 P . ge¬
trennt sind , nm die
nächsten 5 Lnstm . ,
vom wiederholt.
6 . Tour : 1 St . nm
das nächste P . der
vorigen Tour , ^ 6
Lnstm ., I f . M . nm
das zweitsolgende P . ,
6 Lnstm . , 1 St . nm
das zweitsolgende P . ,
II Lnstm . , 1 dpt.
St . nm das ' zwcitsol-
gende P . , II Lnstm . ,
I dreifache St . nm
das nächste P . , II
Lnstm . , I dpt . St.
nm das solgcnde P . ,
II Lnstm . ,' I St.
nm das zweitfolgende
P . , vom ^ wieder¬
holt . 7 . Tour : -
Die nächsten 4 M.
der vorigen Tour
Übergängen , 7 s. M.
in die folgenden 7
M . , 5 Lnstm . , 's- 5
f . M . in die ersten
5 der nächsten II
Lnstm . , 3 s. M . in

auf
ab¬

tue folgende M . , 5 f . M . in die nächsten 5 M . , vom 1 noch 3mal
wiederholt , dann 5 Lnstm . , vom * wiederholt . 8 . Tour : ^ 3 f.
M . in die mittleren 3 der nächsten 7 s. M . , 5 Lnstm . , 8 M . Über¬
gängen , 1 5 f. M . in die nächsten 5 M . , 3 f . M . in die solgende
M . , 5 f . M . in die nächsten 5 M . , 2 M . Übergängen , vom 's- noch
3mal wiederholt , dann 5 Lnstm . , vom * wiederholt . 3 . Tour : "

Hr . 1. Xleick ans Xo .scp .rnlr nnä
Lammet,

Lssadr . : Vvrclers . ä . Znnxl.

Kr . 2 . an2npf lnr Xnadeu von
3 — 3 äapren.

Lclmitt nml ZZkLolir. : Vorrlers . tl . Lnpxl .,
Xr . V , Xix . ZV- SS.

3 . Xleick ans sudln mervelllenx
mit Lticüerei  NNÄ  Lxitse.
lteeclir . : Vor6ers . ä . Zupxl.

1 St . in die mittlere der nächsten 3 s. M . der vorigen Tour , 2
Lnstm . , 7 M . übergangen , 5 3mal abwechselnd 2 f. M . in die
nächsten beiden M ., I P . , dann I f . M . in dieselbe M . , in welche
die letzte der vorigen 2 s. M . gehäkelt wurde , 1 f. M . in die fol¬
gende M . , 2mal abwechselnd I P . , 2 s. M . in die solgendcn beiden
M . , dann 2 M . übergangen , vom 's noch 3mal wiederholt , hieraus

2 Lnstm . , vom *
wiederholt.

Nr . 8 - 12.
Griffe zu Sonne »-

schirmen.
Die Abbildun¬

gen veranschaulichen
eine Anzahl der jetzt
so beliebten großen
Schirmgrisfc , welche
ans Holz gefertigt
und theils hellbraun,
theils schwarz gebeizt
sind.

Nr. 13 und 10.
Klridrrürmcl.

Die Abb . Nr.
15 zeigt den unteren
Theil eines Klcidcr-
ärmels , welcher am
unteren Rande eine
Manschette bildend,
in Falten gereiht
und mit einerSchleise
garnirt ist . Den
unteren Abschluß der
Manschette bildet ein
mit Stickerei verzier¬
ter Streifen vom
Stoff des Kleides,
sowie weiße Spitze.

Der obere Theil
des Aermels Abb.
Nr . 16 besteht aus
einer größeren Pussc,
während der untere
in zwei kleinere Puf¬
fen arrangirt ist . Am
unteren Rande be¬
grenzt den Aermel
eine nach der Außen¬
seite hin abgerun¬
dete , mit gesaltctem

Stoff bekleidete
Manschette , welche
an der Seite mit
einer Bandschleise
und Bronzcschnalle
abschließt.

Nr . 17 . Sordürc
zur Verzierung

von Nindrrgarde-
roste . Schürzen

und drrgl.
Webestich.

Diese Bordüre,
welche die Bäuerin¬
nen des Eomitates

-Läcs ( Ungarn ) zur
Verzierung der Hau¬
ben , Hemden , Schür¬
zen und dergl . her¬
stellen , ist mit schwar¬
zer oder sarbigcr
Seide im Webcstich
aus starker Leinwand,
deren Fäden leicht
zählbar sind , auszu¬
führen , doch kann
man dieselbe auch im
Plattstich arbeiten.

Hr . 4 . Xleiä ans Vollen-  Nllä
Seläenstvkk.

Lelmitt uccl IZesedr . : Zliieks . ä . Lunxl .,
dir . X , rix . 51—S!>.



grenzen , sind mit starker Baum-
wolle im Plattstich gearbeitet.

Für das Durchbruchmuster zieht
man 6 Fäden des Gewebes aus
und umsaht je 4 der stchenge-
bliebeuen Fäden mit einem punto-
tirato -Knotcn von weißem Garn.

fto .soo . 4S. IZI . ses

Nr . 18— 20 . Vierter
Theil einer Decke.

Die Decke ist aus weißem

Gaze -Leinen ( Congrcß -Canevasj
hergestellt , welches man mit ge¬
stickten Figuren und am Außcn-
rand mit einem Durchbruchmuster

versieht . Zunächst hat man die
Umrandung der große » Ecksigur,
die aus Bindlöchcrn besteht , aus-

zusühren . Für jedes nach außen
quadratförmige Bindloch , welches
über 6 Fäden Höhe und Breite

gearbeitet wird , sllhrt man einen
starken Bindlochstecher durch den
Stoss und umschürzt das Loch
mit mittelstarker Baumwolle.
Gleiche Bindlöcher umranden die
dichten Figuren , welche inmit¬
ten der Ecksigur angebracht und
in einer Abart des Piguestichs
mit starker Baumwolle ausge¬
führt werden . Das durchbrochene
Dessin , von welchem Abb . Nr . 19

einen Theil in vergrößertem
Maßstabe gibt , ist mit feinem
Zwirn gearbeitet , indem man

reihenweise stets abwechselnd 3
Qucrsäden des Gewebes in senk¬
rechter Richtung mit dem Ar-
beitsfadcu umfaßt und die Nabel
aus der Rückseite der Arbeit , in

schräger Richtung einen Faden
übergehend , nach der Außenseite
sührt . Von den zwischen den

Nr . 24 und 25 . Zpihen
zur Garnitur von Wäsche-

Gegenständen.
Gewebte Borten und Häkelarbeit.

Die Spitze Abb . Nr . 24

ist mit einer in der Weise der
Abb . gewebten Borte und mit
drellirtem Hauschild ' schcn Garn
Nr . 60 gearbeitet : 1 . Tour:
Stets abwechselnd 2 s. M . ( feste
Maschen ) in die beiden nächsten
Oesen an einer Seite der Borte,
7 Lustm . ( Lustmaschen ) . L . Tour:
Stets abwechselnd 3 f . M . um
die nächsten 7 Lustm ., 10 St.
(Stäbchcnmaschcn ) , deren mittlere
beiden durch 5 Lustm . getrennt
sind , um die folgenden 7 Lustm.
3 . Tour : * 1 St . um die mitt¬

lere der nächsten 5 St . der vori¬
gen Tour , 1 P . ( PIcot , das
sind 5 Lustm . und 1 f . M . in

die 1 . derselben ) , 1 St . um die

zwcitfolgende M . , 1 P . , 2 durch
1 P . getrennte St . um die

nächsten 5 Lustm . , 1 P . , 1 St.

Hr . S. Sxitse 2vr Varnitur von Väsebe - kleAenstünckon. Häkelarbeit.

Xr . 7 . Xieick aus Vollen
stoik unck lltlns . Vor-

ckeransicbt. situ Xr. o.)
Xr . 0 . Xioick ans Vollen

stolk unck Dtlas . ltüok-
ansiobt . situ Xr. 7.)

Xr . 14 , Itlano-
^ra in in . l 'Iatt
unck Stielsticb-

-Stickeroi.

Xr . 13 . blono
Aramnr. ? Iatt-
n»ä Stielsticb-

Stickerei.

Xr . 8 —IS . Dritte 2» Sonnsnsobirinen.

>r . 17. Unrckiira 2ur Vorr.icruax ro»
liinckcrxurckorodo, Scliiirue » .

unck«terxl.  Vebestiob.
Xr . 15. Xlei

ckerürinsl.
Xr . 1k . Xiei-

ckerärnrol.

um die

nächste St . ,
1 P - , 1 St.

um die zweit-
solgende St . , vom

^ wiederholt , doch
hat man bei jeder Wie¬

derholung die oberen Glie-

übcrnäh-
ten Reihen
stchengcbliebc-
neu Längcnsiidcn
umfaßt mau stets ^

in jeder zwcitsolgen-
dcn Reihe 3 derselben

mit einem

puntv -tirato - -
Unoten , wie es

die gleiche Abb.
zeigt . Anstatt die-

ses Dessins kann
man auch das

M i Dessin Abb . Nr . 20
wählen ; dasselbe wird
gleichfalls reihenweise her-
gestellt , indem man stets 2
Oucrsädcn des Gewebes in

senkrechter Richtung mit einem

Stich umsaht , dann die beiden nächst-
liegenden Längensädcn an beiden .Seiten

je mit einem Steppstich umnäht . Nach

Ucbergehnng zweier Ouersädcn des Gewebes

arbeitet man die nächste Reihe zurückgehend in

derselben Weise , doch müssen die Steppstiche der
setzt trcssen . Nach
Vollendung der ein¬
zelnen Reihen zieht
man stets die zwischen

l "denselben unberücksich
tigt stehcngeblicbenen

» Fäden aus . Das durch-
» brochene Dessin in den
I übrigen Figuren ver-
R anjchaulichte » die Abb.

M Nr . 65 und 66 aus

^ Seite 343 des Jahrg.
1881 . Die Plcinjigu-
ren , sowie die Zacken,
welche das Durch¬
bruchmuster amAußcn-
rande der Decke be-

Lbeii einer Decke
und 20 .)

Xr . 18. Vierter

Xr . 22 . Vrübjabrsmantel aus
Vricotstvik . Rückansicbt.

lUtorr.u Xr. 23) Lekuitt unck Lesebr.
Vorckors. ck. Luppt., Xr. I, ViF. 1—7.

Xr . 19 . Durcbbrovbcnes
Dessin 2U Xr . 18.

Xr . 21 . Nonoxrainill . ? Iatt - unck Stieisticb -Stickeroi
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der anderen Seite des Dort¬
chens, stets abwechselndI
St . in die nächste Ocse, 1
Luftin. ftr .sss. oo)

Nr . 13—2t) und der dazu
gehörigen Beschreibung aus¬
geführt. I«7,ar<)

Nr . 34 . Durch-
kruchmustrr zu

Dpchrn , Hund-
M lüchcru und

dcrgl.

Nr . 27 und 28
Apilzcu zur
Änrnitur

von Mi-
schc- ^

Gc - sW Hr. 25. Sxitso -inr tZaruitur von
1Väsoko-(1eg;enstüllckon. Venobte

Dort« und Häkelarbeit.

Hr . 24 . Sxit -w snr Karnitur von
Väsoks - Ve^ enstänäen . Korvobto

IZorto unü Häkelarbeit.
iejeS Durch
bruchmnster,
welches sich

besonders zur Verzierung von Decken eignet, ist
ans Sicbmacher-Leincn mit farbigem Garn in

3 Nuancen ausgeführt. Man zieht jür
dasselbe mit Berücksichtigungder Abb.

zunächst 14 Fäden aus dem Stoss und
 lägt die Enden derselben an den

Gckcn einstweilen unberücksichtigt
hängen; hieraus randct man den

^ Stoss an der äußeren Seite der
ausgezogenen Fäden mit Langucttcn-
ßichen von Garn in der hellsten
Nüance ein, welche je über 4 Fäden
Höhe nach 4 Fäden Zwischcnraum
ausgesührt werden; zwischen je 2
Stichen hat man die stchengcblic-
denen losen Fäden einmal mit dem
Arbeitsfaden zu umwinden, wo-
durch dieselben in Büschel geordnet
werden. Die 8 Büschel an der Ecke
hat man alsdann zusammenzufassen
und mit einigen Heststichen, welche
später entfernt werden, ans der Rück-

^ Stosses zu befestigen. Als-
dann arbeitet man inmitten des
Durchbruchs eine Reihe Fischgräten-
stiche mit Garn in der dunkelsten

gcnstünden
Gewebtes

Börtchcn,
xoint-Iaca-Band und Häkelarbeit.

Die Spitze Abb. Nr . 27 ist mit
einem in der Weise der Abb. gewebten
Börtchcn und mit drellirtem Hau- ,
schild'jchcn Garn Nr . 80 gearbeitet M
wie folgt: 1. Tour : Stets abwech D
sclnd 1 f. M . (seste Masche) in den
durchbrochenen Rand an einer Seite ^
des BörtchenS, S Lujtm. (Lustma- r
scheu) , einen aus Abb. ersichtlichen s
Zwischenraum am Börtchen über-
gangen. 2. Tour : Stets abwech
sclnd 1 f. M . um die nächsten5 ^
Lustm. der vorigen Tour , 5 Lustin. —:
3. Tour : " 1 s. M . um die näch-
sten 5 Lustm., 4 je durch 1 P.
(Picot, das sind 5 Lustm. und 1 f. ^
M. in die I . derselbe») getrennte ^
St . (Stäbchenmaschen) um die näch- ^
sten 5 Lustm., vom * wiederholt. ^
4. Tour : An der anderen Seite <
des BörtchenS, stets abwechselnd2 D
St . in den Rand desselben, 2 ^
Lustm., einen auf Abb. ersichtlichen
Zwischcnraum Übergängen. 5. Tour:

Hr . 26 . Dessin kür äie Urbeibstaseke Ar . 52. 1'iIet-lZuixüre.
Stets abwechselnd1 St . in
die zweitsolgende M . der
vorigen Tour , 1 Lustm.

Die Spitze Abb. Nr.
28 ist mit einem medaillon-
artigcn point -Iaoo-Bandc und
mit drellirtem Hauschild'-
schem Garn Nr . 86 ausge¬
sührt : I . Tour : Mit Be¬
rücksichtigung der Abb. stets
abwechselnd2 durch5 Lustm.

^ Nüance, wobei man stets 4
z», der losen Fäden versetzt
M treffend umsaßt; an den
^ Ecken hat man, wie die Abb.
W erkennen läßt , jeden Faden-
W büschcl mit einem Kettenstich

zu umnähen. An dir inne¬
ren Seite begrenzt man das
Durchbruchmuster in glei¬
cher Weise wie an der äuße¬
ren Seite , befestigt dann

Ar . 28. Spitze ?ur Karnitur
von Väsoke -ke ^ enstüncken.

Loint-Iaco-Lainl u. Häkelarbeit.

Ar . 27. 8xit ?e sur Karnitnr
von Väsvke -kieg;enstänckkn.

llervobtes LSrtobon u. Häkelarbeit.

Ar . 32. Xleiü ans Aasebinir.
Aüvkansioiit.

s2n Ar. 36.) kebnitt uilll Losobr. :
Itüoks. cl. KupvI., Ar. XII, 1'ix. 09—77

Ar . 31. Xleiü ans Aasokniir
unü inoiree . Aüekansioiet.

(2u Ar. 02.) Kovintt null Dosovr.:
Rucks. ü. 8uni>I., Ar. XI, Rix. «0—68.

Ar . 23 . blono^ramin.
Arsu^stiob-Ltickerei. Ar . 33 . klono^rainm.

Arou?sticli-8tiokerei.
1 getrennte f. M.
» in das nächste
I Medaillon des
z Bandes,SLustm.
1 2. Tour : ^ 1 f.
z M . um die näch-
l sten 5 Lustm. der
^ vorigen Tour,
) 5 Lustm., 1 f.

aus der Rück¬
seite an den Ecken
die möglichst dicht
zusammengescho¬
benen Fabenbü-
schel und schnei¬
det die über¬
stehenden Enden

Ar . 33. Looks ans Kase-I-sinen,

M . um die folgenden 5 Lustm., 8 St . um die
nächsten5 Lustm., vom * wieberholt. 3. Tour:
* 4mal abwechselnd2 dreifache Stäbchenmaschcn,
deren obere Glieder zusammen zugejchürzt wer¬
den, um die nächsten5 Lustm., 1 P ., bann 1 s.
M . um das mittlere Glied der nächsten 8 St .,
1 P ., vom * wiederholt. 4. Tour : An der
anderen Seite des xoint -Iaoo-Bandes , stets ab¬
wechselnd2 St ., deren obere Glieder zusammen
zugcschürzt werden, nach Abb. in das nächste Me¬
daillon des BandeS, 6 Lustm. ftr .zgz. sis)

Nr. ZZ. Necke aus Gazc-Leineu.
Die Decke ist aus weißem Gaze-Leinen (Con-

greß-Canevas) hergestellt, mit Bindlöchern, mit
im Plattstich gestickten und durchbrochenen Figu¬
ren verziert und mit geklöppelter Spitze begrenzt;
die Stickeret wirb mit Berücksichtigung der Abb. Ar . 35. Lurobbrnobmnstsr sri Looks».Ar . 34. Lnrokbrnokrnnster 2n Locken , Aanütückern nnck üer ^ I.
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r. 36. Xlolä aus Xascdmir. Xr. 37. Xrüüiaürsmantet aus
or>1eransic>>t. (Hier-uXr. 32.) Sloiliounostoik.

Xr. XII, Fiz. 03—77. ^ Xr. VIII, Fig. 43—47.

Xr. 39. ?a1otots»°IZvzi-Iir.:
Xr.41. Xlöiä»̂

Xr.38. Xieiä aus IVollonstolk mit Stickerei.
Xr. 49. Xlelä kür Näävlren von4—63akron.

Xr. 42. Xloiä kür Mäckcüen von3Xoselii.: Hüelcs. 4. Lup?!.
-5

Xr. 44. X1ei4 aus erexe Vir̂inie.Losellr.: HilL̂s. 4. Luxpl.
aus sakin nierveilleux.Luxxl.

^s.nte1 kür Näüoüen von4—64aüron.
^eselir.: Hüe1c3. 4. Luppl.

Xr. 4ö. l̂autelek aus satin 4ueüesse.
Kr. Vll/l'l's. 40—12. ^ ^ '

Der Sazar. Der Dazar.

Xr. 46. Alantölet aus Laninietâ̂ e. Xr. 48. Alantelet aus soleil un4 nioires.ZZegolir.: Hüelcs. 4. Luiixl. Leüilitt uil4 Leselrr.: Hüelcs. 4. Luppl.,Xi. IX, IslA. 43—50.
Xr. 47. X1ki4 kür Aläüeken von7—94aüren.



Xr. 49 . Vierter
stus 2u Xr . 63.

logns, Watt - ». Ztiel-

DnerlckesDos
Noint-cko-Lon-

stioir-Ltiokoroi.

Xr . S0 Drnteurvisoner.

derselben ab. Nach 24 Fäden Zwischcnraum sührt man ein Durch-
bruchmustcr in gleicher Weise aus und entscrnt dann zwischen bei¬
den nach je 4 Fäden einen Faden des Gewebes, deren Enden an
den Ecken der Arbeit verknotet werden. Ans den mittleren der
stchcngeblicbcncn4 Fäden sührt man Smyrnastiche aus und
arbeitet stets abwechselnd einen Stich mit der dunkelsten,
einen Stich mit der hellsten Nuance des Garns . Die
noch sreien 4 Fäden zn beiden Seiten der Smyrna-
stichreihc übcrnäht man nach je 4 Fäden mit
einem Doppclstich von Garn der mittleren
Nuance. Schließlich umsastt man je 4 der
losen Fäden zwischen diesen umnähten Fä¬
den und dem Durchbruchmuster mit
einem Doppclstich von Garn der dun¬
kelsten Nuance.

Nr . 35 . Durchbruch-
muster zu Decken.

Das Durchbruch-
mustcr ist aus äoru-
sarbcncm Filettüll ge¬
arbeitet. Für das¬
selbe zieht man 4 Dop-
pclsädcn aus , lässt 4
Doppelsädcn stehen,

zieht 4 Doppelsädcn
aus , läßt I Doppelsä¬
dcn stehen, zieht 4
Doppelsädcnaus , lässt
4 Doppelsädcn stehen
und zieht nochmals 4
Doppelsädcn aus ; doch
hat man die Fäden an
den Ecken nur bis zn

dem begrenzenden
Saum auszuziehen und
daselbst zu bcscstigcn.
Die Durchbruchmuster
werden mit den aus¬
gezogenen Stossfäden auSgcsührt. Für die äußeren Reihen des Durch¬
bruchmusters befestigt man den Arbcitssaben an dem festen Stossrandc und
saßt die beiden nächsten lasen Doppelsädcn mit einem Stich zusammen,
umwindet sie sür einen Stab zweimal mit dem Arbcitssadcn, faßt diesel¬
ben, sowie die nächsten2 Doppelsädcn in ihrer Mitte mit einem punto-
tirato -Knotcn zusammen, umwindet zurückgehend den zweiten Stab zwei¬
mal, leitet die Nabel durch den Stofsrand und so fort. An der anderen
Seite der Reihen hat man stets 2 Doppelsädcn sür einen Stab mit einem
Stich zn umfassen und den Arbeitsfaden durch den Stofsrand zu leiten. Xr . SS. Ilrbeltstnsolio . WIot-9nipnro.

<Xier-» Xr. Sä.j

Für den mittleren Theil des Durchbruchmustcrswerden längs der
stchengcblicbcncn Fäden für jeden Stab 3 Doppelsädcn mit einem
Stich zusammengefaßt. Atsdann durchstopst man je 3 solcher

Stäbe In ihrer Mitte mit doppelten Fäden und umzieht sie mit
gleichen Fäden, so daß sich ein Räbchen bildet. An den

Ecken hat man das Dnrchbruchmuster der Abb. entsprechend
ausznjührcn . iis .osq

Nr . 50 . Tintenwischer.
Den Tintenwischer bilden 2 ovale Tuch-

thcile, von denen der untere 16 Cent,
lang , 12 Cent, breit aus schwarzem

Tuch, der obere 14 Cent, lang , 19
Cent, breit aus rehfarbenem Tuch

geschnitten sind. Diese Theile
sind mit olivesarben-ombrirter

eidc im Languettenstich
umrandet und mit wei¬
ßer , rosa und gelblicher
Seide im Ketten-, sowie
mit gelber Seide im
Knötchcnstich verziert;
längs der Langucttcn-
bogcn schneidet man den
Tuchsond fort. Zwischen
beiden Theilen hat man
3 ovale gezähnte, 11
Cent, lange, 7 Cent,
breite Theile aus schwar¬
zem Tuch angebracht und
ans dem rehfarbenen
Theil gesaltcte Theile
von schwarzem Tuch be¬
festigt. Jeder derselben
erfordert einen 3V, Cent,
großen guadratförmigcn
Theil , welchen man an
einer Ecke abgerundet,
gezähnt und tütcnsörmig
gefaltet hat. Außerdem
besestigt man aus einem

ovalen, 11 Cent, langen , 7 Cent, breiten Theil ans schwarzem Tuch in
Schneckenwindungcn mit olivcfarbcncr Zephyrwolle in drei Nuancen in Strick¬
arbeit ausgeführtes Moos. Man macht sür letzteres mit mittelstarken Stahl¬
nadeln einen Anschlag von 19 Maschen und strickt darauf hin- und zurück¬
gehend ganz rechts einen erforderlich langen Strciscn , woraus man abmascht.
Alsdann feuchtet man die Arbeit über Dämpscn an , läßt sie trocknen und
schneidet längs eines Längenrandcs der Arbeit die Maschen aus. Hierauf

Xr . S1. Dorlettenklssen.
Vossiu: Voräcrs. 4. Zunpl., Xr. VI, I' !er sä.

Xr . S3. Docke unk Ka^e-I-oineu. Vsnotianiscko Ltickorsi.
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Xr . S4 . ? a.ssoiiielltoriL - Lorcküre. Xr . SS . l?a.sgonientorio - Lorcküro.

trennt man sie bio ans » » v
2 Maschen des gegen-

ichcrltcgendcn ^ PiandcS W » ^ ^
dem Tuchsond nach Abb . !

derartig ausnäht , das ! ^ ^ W N M - '
die nächstsolgendc Lage

stets den Ansatz der vor - « 8
hergehenden deckt. In ' .
der Mitte des Mooses irr . 37 . lllono ^ ramm.
bringt man ein Ei ans Xrou ?.stiok -8tiviceroi.
orhdirtcm Metall an,
welches zum Ansbcwahrcn von Stahlfedern dienen kann.

point -cko-toilv , im point-
-H « 8 ck' osprit und impoiut -äo-

l - - rvxriss und begrenzt sie
- Languettenstichen;

! - - die Vorderwand wird

' - MM ! ^ -- l der Rückwand entspre-
chcnd durchstopst . Rach-
dem man die Bekleidung

^ ans der mit Sousslcts
-versehenen Tasche angc-

Xr . SS . Ilono ^ ramm . bracht hat , umgibt
Xrourstieti -8tieliorki . man letztere mit seidener

Schnur und bringt zum
Schließen einen Knopf und eine Oesc an.

Nr. 53. Drckc auf Gazc-Leinen.
Venetianischc Stickerei.

Die Decke , von welcher die Abb . den vierten Theil
zeigt , ist auf weißem Gaze -Leinen ( Kongreß - Cancvas)

mit lZrorrol -Wollc

ausgesiihrt . Nach-
..  Mr deni man die Um-

risse des Dessins
aus den Stoss über-
tragen hat , zieht
mau die Contou-

(Zroirol-

>(, Wolle vor , spannt
^ sür die vcrbindcii-

Stäbe den Fa-
aus olivcsar-

bcner Wolle hin-
" " b zurückgehend
" " b übcrschürzt
ihn mit Languct-
teustichen von glei-
chcr Wolle in helle-
rer Nüancc . Für

VM IlÄ ÄW  die gewundenen
Stäbe spannt man
den Faden hin-

Nr. 51. ToUettcnkiffen.
Desfln : Bordcrs . d . Suppl ., Nr . VI , Fig . W.

Das ovale Polster des Totlettenkijsens , dessen Boden
14 Cent . Länge , 9 Cent . Breite mißt , ist mit piauen-
blaucm Atlas

bekleidet ; letzte-
rcn hat man in
schrägem Faden-
iaus geschnitten , ^ ikWWE ^'

am unteren

Rande , sowie '!
Jmal in 6 Cent.

grohenZwischen-
räumen je 2mal l
in Falten ge-
reiht und der-
artig dem Pol-
stcr ausgesetzt,
daß sich an den

Längenseiten
Pussen bilden,

Hr . 69 . Xloiä kür Alückviren von
13 — IS ck-rlrrou . Sclmltt und Xosobr . !
Vordoi -3. ct. Luppl ., Xr . II , Zeig. 8—15.

Hr . S9 . Xioick kür Nückoiron von
12 — 14 ckaüren.

Xr . S6 . ? assemonterie - Loräüre.

während der Stoss au den Quersciten in Falten zusammengesaßt wird.
Außerdem ziert das Polster eine Stickerei , welche auf blauem
Vclvct nach Uebertragung des Dessins  Fig . 39  mit blauer , rosa
und olivefarbener Seide im Plattstich ausgesiihrt wird . Die Dessin-
siguren sind mit Krausgespinust umrandet ; sür die Muschen näht
man Goldperlen auf . Den Auhenrand des Stickereitheils begrenzt
eine in Guimpcnhäkelei mit rioil -or - farbener Filoselleseide ausge¬
führte Borte . Au den Seiten des Polsters sind Rosetten und
Quasten angebracht.

Nr. 52 und 26. Arbcitstasche.
Filet -Guipüre.

Für die Bekleidung der Arbcitstaschc aus mattblauem Atlas
stellt man den Fond in geradem Filet mit mittelstarkem Zwirn
her , durchstopft ihn nach Abb . Nr . 26 , welche die Rückwand
im Zusammenhang mit dem Neberschlag in Originalgröße gibt , im

Xr . 62 . Xloick aus Xasclimir Ullck moireo . Vorckoransioiik.
(HiorAi X - 31 .) gebnitt und ZZssolir . : Ndclls . d . Zuppl ., dir . XI , II ? 6V— KS.

Hr . 61 . Annkelet aus sntiu ckuoüosse.
Lobnitt und Nosebr . : Vorders . d . Lupid -, Xr . III , II ? . 16—2V. Xr . 63 . lampentoUer . (Xlorru Xr . IS .>
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Hierbei ein Supplement,  Schn ittmuste r zu Abb. Rr . 2, 4. 22. 23, 31, 32, 36, 37, 4S, 48, 60—62, 6S, 66, sowie das Dessin zu Abb. Nr . 51 enthaltend. III.
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Uiereu La2ar » ^ il ? eixer Kr . 13.

Kr . 67 . Lleick uns Setckeustotk , klebn aus crexe - cke- oliiuo . Kr . 68 . KoselIscI1g .ktss .n2uA aus lltlss unck crexe - äe - oblue . Kr . 69 . Xleick aus vkevlotstokk unck Ittlas.

gehend und umwindet ihn zurückgehend . Die Blumen werden mit rother , blauer

und bronzesarbcncr , die sich anschließenden Dessinsigurcn mit hell - und dunkcl-
olivcsarbener Wolle im Languettcnstich ausgesührt . Nach Vollendung der

Stickerei schneidet man den Stoss unterhalb der Stäbe zwischen den Dessin¬

sigurcn sort.

Nr . 54 — 56 . pnffemt ' iltrrie - öordnrrii.

Die Bordüren , welche die Abb . zur Hülste verkleinert zeigen,
sind aus seiner drel-
lirter schwarzer Sei-
denschnnr , aus At¬
lasschnur , geschlisse¬
nen Perlen und
Perlengrclots ge-
scrtigt . Die Fi¬
guren der Abb.
Nr . 54 und 55

lassen sich auch
einzeln , zwischen
Spitze arrangirt.

Nr . l>3 und

49 . Lampen-
tcllrr.

Der Lampcn-
tcller erfordert
einen 30 Cent.

großcnThcil
von rothem
Velvct , wel¬
chen man
mit Sticke¬

rei verziert.
Man über¬

trägt die
Contouren

nach Abb.
Nr . 49,

welche den
vierten Theil

Kr . 6S . Kloick kür Nückvlien von 8 — 19 llabron.

Ilücüansiolit . slliorru Kr . 66 .1 Salmltt u . Uasalir . I
Varckars . lt . Supnl ., Kr . IV , klF . 21—26.

gibt , auf den Fond und
führt die Stickerei im
point eis Loulognv , sowie
im Platt - , Stiel - und
Knötchenstich aus . Für
die im Plattstich gestickte
Blume in der spitzeren Zacke
wählt man blaue Filoselle-
seide in mehreren Nüan-
cen , für die Blätter olivc-
und rescdasarbene und
stickt die Adern mit bränu-

Kr . 64 . Kletck aus L,tlas null Sammet.

licher Seide . In der breiteren Zacke sind die Blätter mit olivesarbcner Seide

in mehreren Nüancen ausgeführt , die seitwärts liegenden Figuren mit rosa Seide

umrandet , welche man mit llebcrsangstichcn ( point cko Loulogne ) aufnäht , mit

gleicher gespaltener Seide kreuzweise überspannt und an den Kreuzpunkten
mit Steppstichen besestigt , während die mittlere Figur im Platt - und

Knötchenstich mit bronzcfarbcner Seide verziert ist . Für die Doppel¬
linien , welche die Stickerei einschließen , näht man bronzesarbenc Seide

im xoint (Iv IZouiogno mit gleicher gespaltener Seide , jür die Außcn-
contour der spitzen Zacke rosa Seide in 3 Nüancen aus . Der
palnt -russa ist mit blauer,
rosa und olivesarbeucr
Seide gearbeitet . Die
breitere Zacke umschlie¬
ßen 3 uebcncinandcr
liegende Fäden rcseda-
sarbcner Filosclleseide
in 3 Nuancen , sowie
ein Faden bronzesar¬
bcncr Seide . Für die
Außenbogcnnähtmau
dunkelbläne Filosclle¬
seide aus und verziert
jedenBoge » im n " int-
russo mit hellblauer
Seide . Nachdem mau
den Lampentcllcr mit
Pappe als Einlage
und mit Futter ans
Wollenstofs versehen
hat . begrenzt man
denselben am Außen-
rand mit einer Franze
aus rothbrauncr
Wolle und Seide,
deren Bällchen aus
glcichsarbigcr
viall -ar -sar-
bencr , rosa

und blauer
Seide herge¬
stellt sind

Sexugs-
sturUcir.
Modc -Ba-

zar Gcrsou
.t Comp . :

Abb . 1, 6, 7,
22 , 23, 31, 45,

61 , 62 . —
onwitt 6 Littaucr , Beh-

renstr . 26 - : Abb . 32 , 36 . —
A . Müller , Leipzigcrstr . 62:
Abb . 2. 6V, 65 , 66 . — B . Doc -
tor -tComp . , Jcrusalemcrstr.
28 : Abb . «— 12. — A. Luckow.
Jcrusalcmerstr .47 : Abb . 51—56.
— C . A . Köuig . Jägerstr . 23:
Abb . 35 . — S . Schnitze <Lo-
renz Nachfolger ), Jägerstr . 61 - :
Abb . 51 . — Fr . K . Herbing,
Engel -Ufer 12 : Abb . 2l . 25,
27 , 2«. — Fr . H . Müller,
Kopenhagen , Dronninger To-
Vergabe 14 : Abb . 18—26, 33. Kr . 66 . Kleick kür dlsckvlieii von 8 — 10 llsliren.

Vorlleransiokt . situ Kr . 65 .) Solniitt u . Uasodr . :
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